Andy C. Deck (US) lebt in New York, ist in den Vororten von Michigan aufgewachsen und kann Referenzen aus New York und Paris vorweisen. Er ist gefesselt und getrieben von den Mythen des Fortschritts, arbeitet innerhalb des überreichen Hardwaremülls der amerikanischen Städte und starrt erwartungsvoll zurück auf das Glotzen der Konsumenten. Er bezieht sich auf Technologie, Menschen, Zeit und Netzwerke. Er biegt weiche Redewendungen und experimentiert mit der Abbildung in einem Raum, der sich dem Publikum nähert. Er stellt meinungslose Publicity und Unternehmen bloß und den Willen, das eigene Wissen zu verleugnen. Er enthüllt zufällige Freiheiten und programmatische Beschränkungen. Er hält Schritt mit einem Bild, das sich entwickelt und sich selbst zu formen beginnt, ohne ihn.

